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Juristisches Vorgeplänkel zum Flughafen
Erster Verhandlungstag zur Untätigkeitsklage gegen das Verkehrsministerium

FREILASSING (so • Noch als Wolfgang TIefeIl5ee von der SPD du KUß­
desverkehrsminislerium leitete, erhoben die Stadt Freilassing und die
Nachbargemeinden Ainring und Saaldorl·Surheim eine Untätigkeilsklagc
gegen die Bundesrcpublik Deutac.hJand, vr,rb'eten durch du ßundesminis­
teriwn für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS). Es gehl dabei um
die Ausbaupline des Sab:burg Airports. Die dni bayeNchen Kommunen
möchten,. dass das deutsche Verkehrsministerium sein östen-elchische:s p~.
dant auffordert. die Cenehmigung vom 24. August 200'7 zurüdo:unehmen
und auierdem gegenüber oatern:ich auf ein Planle:ststdlungsvenahren
nach deutschem Recltt zu drängen. In einem ~Ichen Verfahren mUsste auch
die deutsche Seite gehört werden. Für 1. Februar ist nun der erste Vemand­
lung.s~gvor dem Verwalrungsgerichtshof Miinchen .mgesetzt

Im ßundesverkehrsministcriurh
gab es zwischenzeitlidt bekanntlich
einen tiefgreifenden Wechsel. Statt
dem Spo-Minis~r ist jetzt mit Peter
Ramsauer nicht nur ein CSU·Mann,
sonden1 obendrein noch der hiesige
Bundestags-Wahlkreisabgeordnete
am Ruder. Eine spl1rbare Entlastung
vom Augllrm im Grenzgebiet war
aber nach Ansicht des von den drei
Kommunen beauftragten Fachan­
walts Prof Lutz Eidlng dennoch nicht
lcstzustellen. Deshalb wird die Klage
auch aufrechterhalten.

Wie Sachbcarbciter Dr. Ulrich Zeeb
nun im Stadtrat informierte, kommt
es am Dienstag, 1. Febnw, 10 Uhr. zu
einer ersten Verh:lndlung vor dem
Verwaltungsgerichtshof (VGH) Mün­
chen. Eine Entsdleidung in der Sache
ist allerdings noch nicht zu erwarten.

~, Wie der 8. Senat des YGH mitteilte,
r ist beabsichtigt, ..über die Zulässig­
1 keit der Klage vorab durdl. Zwi5chen­
t urteil zu entscheiden", Das Cericht

will dabei unter anderem die Frage

••

kllren. ob es überhaupt für diese An­
gelegenheit zuständig ist. Erst in ei­
nem zweiten Yerhandlungstermin I

"'l'äre dann zu entscheiden,. ob die
Klage der drei Kommunen begründet
ist.

Nach Einschätzung Dr, Zccbs wer­
den die Knackpunkte sein, ob das
ßMVBS der richtige Beldagte ist und
ob die Wahl des VGH München al5
sachlich und örtlich zuständiges
Planfeststellungsgericht rirntig ist
oder ob nicht vielmehr das Bundes­
ministerium an seinem Sitz in Berlin
zu verklagen gewesen wäre. "Das
UMVBS wird vermuUirn in Abrede
stellen, aufgrund des Staatsvertrags
mit der- Republik Osterreich über­
haupt befugt zu sein" eine Aufhebung
der Ediktalgenci1migung zum Flug­
hafl..'fLausbau Salzburg einfordern .zu
dürfen", glaubt Dr. Zecb. Es werde
auch um das Mitwirkungsrcchl der
drei Idagenden bayerischen Kommu­
nen an derartigen Vorgängen gehen.
Geladen zu ck:m ~rfahren ist auch

', .

der Salzburger Flughafen, dessen
Vertreter den Standpunkt des Air­
ports deutlich machen können. Palis
nun der Yerwaltungsgerichtshof in
seinem Zwischenurteil zu der erhoff­
ten Auffassung kommt, dass die Kla­
ge zulässig ist. 1IO wird es einige W0­
chen später vermutlidt in Frcilassing
einen Ortstcrmin mit anschließender
mündlicher Verhandlung geben.

In der Diskussion sprach Elisabelh
Hagennuer (Grune/Bütgerlistc!) den
überaus starken Flugverkehr über
Freilassing iUTl Wochenende 8./9. Ja­
nuar an, vor allem verursacht durch
russache Chartermaschinen...WlC zu
lesen war, profitieren, Salzburg und
TIm! gewaltig von den russischen Ur­
laubern. Es kann aber nicht sein. dass
das auf unserem Rücken ausgetragen
wird."

Hagenauer fragte Bürgermeister Jo­
sef F1atscher. ob er bcim Flughafen in­
terveniert habe. Au8erdem verlangte
sie Zahlen. wie viele Art- und Abfillge
über die Freilassing entlastende Süd­
route geführt hlltten. Vom subjektiven
Eindruck her seien das nur sehr wenig
gewesen. Sch.lie8lich bat sie darum,
Bundcsverkehrsminister Ramsaucr
wieder einmal an sein YC!fSPrechm.
zum Amtsantritt zu erinnern, dass er
für Ruhe im Frei.lassinger Luftraum
sorgen werde.

Bürgermeister Flatscher erwiderte,
natürlich interveniere die Stadt lau­
fend beim Flughafen. Er versprach,
die Zahlen zu den Ab- und Anflügen
anzuford.~.


